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BUCH-BESPRECHUNG

Yang, D., Zhu, Y., Wang, M. & Zhang, L. 2006. World Catalog of Dolichopodidae

(Insecta: Diptera). 704 Seiten & 43 Tafeln. ISBN 7-81117-102-3. Zu beziehen

bei: China Agricultural University Press, Haidian, Beijing 100094, China.
cbsszs@cau.edu.cn. Kosten: US$ 60.— (plus Versand US $ 10.— für Briefpost
oder US$30.— für Luftpost), oder bei einer auf entomologische Literatur
spezialisierten Buchhandlung.

Die Dolichopodiden heissen auf Deutsch Langbeinfliegen. Es handelt sich um eine auffällige Fliegenfamilie.

Nicht nur besitzen viele Arten lange Beine, worauf der deutsche Name Bezug nimmt, auch
glänzt der Körper der meisten Arten metallisch grün und die Männchen zeichnen sich durch modifizierte

Beine mit oft skurrilen Auswüchsen und komplizierte, grosse Genitalien aus, die auch ohne optische

Hilfsmittel zu sehen sind. In Gewässernähe, feuchten Wäldern, Sümpfen und anderen eher feuchten

Habitaten können sie manchmal häufig beobachtet werden. Immer wieder werden sie auf Steinen
inmitten schäumender Fliessgewässer angetroffen. Möglicherweise dient dieses Verhalten als Schutz
gegen Räuber. Einige Arten können sich sogar auf der Wasseroberfläche fortbewegen. Auf Malta wurden

zwei Arten am Rande von Wasserbecken für Salzgewinnung gesammelt. Demgegenüber finden
wir Arten von Medetera auf Baumstämmen, aber auch an senkrechten Hausmauern, wo sie Jagd auf
Kleinlebewesen machen. Soweit wir wissen, sind die Larven und Adulten aller Dolichopodiden
räuberisch, nur diejenigen der Gattung Thryptictts sind Pflanzenfresser.

Trotz ihrer grossen Bedeutung als Futter für Räuber (z. B. Vögel), aber auch ihrer eigenen
räuberischen Lebensweise, sind Langbeinfliegen relativ schlecht bekannt. Nur wenige Forscher haben
diese Tiere als Studienobjekte ausgewählt und zwar aus mehreren Gründen: Die Familie ist
ausgesprochen artenreich; es gibt nur wenig brauchbare Bestimmungshilfen selbst für Mitteleuropa; die
Bestimmung der Tiere ist oft problematisch und es fehlt eine stabile Nomenklatur. Bezüglich des letzten

Punktes zeichnet sich ein grosser Silberstreifen am Horizont ab: Ein Weltkatalog der Dolichopodiden

steht nun zur Verfügung! Damit besitzen wir zum ersten Mal ein Hilfsmittel, das alle Namen,
Synonyme und mehr oder weniger die ganze taxonomische Weltliteratur in einem Buch zusammen-
fasst. Es werden 6870 Arten in 226 Gattungen und 17 Unterfamilien behandelt.

Der Katalog beginnt mit einem allgemeinen Teil zur Morphologie der Familie, gefolgt von
einem dichotomen Bestimmungsschlüssel für die 17 Unterfamilien. Auf den nächsten 8 Seiten werden

sie beschrieben. Die Autoren präsentieren eine kladistische Analyse der Unterfamilien aufgrund
des Studiums von 42 morphologischen Adultmerkmalen, allerdings ohne Angabe der Zahl
untersuchter Arten und ohne Erklärung der Polarität der Merkmalsevolution. Deshalb muss das Klado-
gramm wohl mit einiger Vorsicht interpretiert werden. Aufgrund der erhaltenen Resultate werden
einige nomenklatorische Änderungen vorgenommen. Eine grosse Tabelle enthält die weltweite
Verbreitung sämtlicher Gattungen nach biogeographischen Regionen. Wir erfahren zum Beispiel, dass die
Paläarktis mit 1405 Arten am artenreichsten ist, gefolgt von der Orientalis mit 1325 Arten, während
in der Afrotropis erst 700 Arten nachgewiesen sind. Auf den nächsten 500 Seiten folgt der eigentliche
Katalog. Die umfangreiche Literaturliste umfasst beinahe 80 Seiten. Das Register ermöglicht ein
einfaches Auffinden der Taxa. Schliesslich werden auf über 40 Tafeln diagnostisch wichtige Merkmale
(Kopf, Antennen, Thorax, Flügel, Beine und Genitalien) und Habitusbilder von typischen Vertretern
in Tuschzeichnungen vorgestellt.

Im Katalog-Teil werden die Taxa alphabetisch nach Unterfamilien, Gattungen und Arten
aufgelistet. Die Arten werden nach folgendem Schema zitiert: heute gültige Kombination; Verbreitung

nach Ländern; Originalkombination mit Referenz; Typuslokalität; Synonyme (in ursprünglicher
Kombination mit Referenz und Typuslokalität). Leider gibt es keine Hinweise, aus welchen Quellen
die Autoren die Angaben zur Länderverbreitung und Synonymie bezogen haben.

Es handelt sich um ein bahnbrechendes Werk in der Erforschung der Dolichopodiden. Hinter

den über 700 Seiten verbirgt sich eine kaum genügend hoch anzuerkennende Fleissarbeit der Autoren,

die ein handwerklich sauberes, sorgfältig recherchiertes Buch der wissenschaftlichen Gemeinschaft

vorlegen. Es ist ein unverzichtbares Hilfsmittel für alle Forscher von Langbeinfliegen, Konservatoren

entomologischer Sammlungen, aber auch für Ökologen, die im Zuge ihrer Aufsammlungen
mit Sicherheit immer einige Dolichopodiden in ihren Fängen untersuchen müssen.

B. Merz, Muséum d'histoire naturelle, C. P. 6434, CH-1211 Genève
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